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Bilz, Bochmann, historische Technik und vieles mehr

KÖHLER

Internationaler Museumstag 
am 20. Mai 2012: In Meerane 
öffneten am vergangenen 

Sonntag alle Ausstellungen – 
Heimatmuseum, Werner-Boch-
mann-Ausstellung, Galerie ART 
IN, Schieferdecker-Ausstellung 
und die Technikausstellung in 
der Alten Post – ihre Türen. Bei 
sommerlichem Wetter machten 
sich zahlreiche Meeraner und 
Gäste auf Museumstour oder spa-
zierten mit Meeranes berühmten 
Naturheilkundler Friedrich Eduard 
Bilz selbst durch die Stadt. Jede 
Menge historische Technik gab es 
in  der Alten Post, aber auch in der 
Historischen Schusterwerkstatt 
im Alten Rathaus zu sehen.

Das Ehepaar Bilz (Harald Koch und Ines Schlösser 
vom Arbeitslosentreff Halt) mit Verwandtschaft: 
Urgroßnichte Regina Kiesel, Ururenkelin Carmen 
Blechschmidt und der 12-jährige Urururenkel Flo-
rian Dreyhaupt.                                      Fotos: Hönsch

Wer Abkühlung suchte, war an diesem Nachmittag 
in den Höhlern unter dem Burgberg gut aufgehoben. 
Bergbauingenieur Manfred Höbald bot zwei Sonder-
führungen in die Meeraner Unterwelt an, zu denen 
auch Gäste aus Niederwiesa begrüßt wurden.
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Die               des MonatsRose 
überreicht               an den  

Fotoclub „Objektiv“

für die Ausstellung

zu Friedrich Eduard Bilz

in der Stadtbibliothek

Zu einem besonderen Benefi zkon-
zert wird am 3. Juni 2012, um 
17.00 Uhr, in die Stadtkirche St. 
Martin eingeladen. 
Das Jugendsinfonieorchester der 
Musikschule des Landkreises Al-
tenburger Land spielt zu Gunsten 
der Generalüberholung der Jehm-
lich-Orgel in der Martinskirche. 
Es werden Werke unter anderem 
von Händel, Dvorak und Rimski-
Korsakov gespielt. Kantor Ranft 
wird Orgelwerke aus Romantik 
und Jazz spielen. 
Die Meeraner Jehmlich-Orgel hat 
einige Probleme mit der Wind-
versorgung, den Windladen und 
auch der Signalübertragung von 
den Tasten zu den Spielventilen 
und den Registermotoren. Letz-

tere müssen sogar ausgetauscht 
werden. Die Generalüberholung 
der Orgel soll ab dem Jahr 2015 
geplant werden. Über die Über-
holung des bestehenden Werkes 
hinaus wird eine Komplettierung 
des Instruments angestrebt. Zur 
Zeit kann auf der Orgel nur be-
dingt romantische Orgelliteratur 
gespielt werden. Dies soll durch 
Zubau entsprechender Stimmen 
ermöglicht werden. 
Weitere Konzerte zu Gunsten der 
Orgel werden am 15. Juli (Som-
mermusik des Kirchenchores), 
29. September (Chorkonzert mit 
dem Kammerchor Cantores), im 
Oktober mit Musik für Orgel und 
Violine sowie am ersten Advent 
stattfi nden.                                 ■

1. Benefi zkonzert für die Jehmlich-Orgel

Die Vorsitzende des Meeraner 
Kunstvereins, Dr. Birgit Salz-
brenner, begrüßte am 22. April 
2012 ganz herzlich die Gäste zur 
1. Matinée des Jahres, einem 
Benefizkonzert zugunsten der 
Förderschule „Dr.-Päßler-Schule“ 
Meerane, in der Galerie ART IN. 
Sie freute sich, dass so viele 
Besucher der Einladung gefolgt 
waren, darunter Helga Päßler, Bür-
germeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer, die Schulleiterin der Dr.-
Päßler-Schule Ina Kamerknecht, 
Andreas Riese vom Schulförder-
verein sowie die Lehrerinnen und 
Lehrer der Förderschule.
„Eine Gesellschaft ist nur so gut, 
wie sie sich um die Schwächeren 
kümmert“, betonte Dr. Birgit 
Salzbrenner, deshalb habe sich 
auch der Kunstverein für die Un-
terstützung der Schule für geistig 
Behinderte stark gemacht und 
zum Konzert geladen. Dann über-
gab sie das Wort an Helga Päßler, 
welche sich für die Belange der 
Schule einsetzt. „Behinderte ha-
ben es heutzutage immer schwe-
rer“, berichtete sie, „deshalb freue 
ich mich sehr über das zahlreiche 
Interesse an diesem Konzert.“ 
So waren Gäste aus Bad Kloster-
lausnitz, Chemnitz und Werdau 

angereist, um einen Beitrag zur 
Unterstützung zu leisten. 
Beim anschließenden Konzert 
konnte das Publikum musika-
lischen Klavierklängen auf hohem 
Niveau lauschen. Der Pianist 
Bernd Sattler, ehemaliger Instru-
mentallehrer im Fach Klavier 
und langjähriger Direktor der 
Musikschule Schloss Wildenfels, 
führte durch das Programm und 
gab interessante, aber auch 
humoristische Einblicke in die 
musikalischen Schaffensphasen 
der einzelnen Komponisten. Es 
erklangen Klavierwerke von Bach, 
Beethoven, Schubert, Schumann, 
Grieg, Skrjabin und Chopin. Zu-
dem hatte er auch eine kleine 
Überraschung im „Gepäck“. Ob-
wohl der 73-Jährige mittlerweile 
im Ruhestand ist, unterrichtet er 

dennoch am „Clara-Wieck-Gym-
nasium“ in Zwickau Klavierschü-
ler – einer davon der 12-jährige 
Hendrik Hempel. Zusammen mit 
dem Großmeister des Klaviers 
durfte er in der voll besetzten 
Galerie ART IN zum Benefi zkon-
zert für die Meeraner „Dr.-Päßler-
Schule“ sein Talent unter Beweis 
stellen und tosenden Applaus ern-
ten. Wie Bernd Sattler zum Ende 
der Matinée betonte, ist es wich-
tig, junge Talente zu fördern und 
ihnen die Liebe zur klassischen 
Musik weiterzugeben.
Das Benefi zkonzert brachte einen 
Erlös von insgesamt 986 Euro. Die 
Schulleiterin Ina Kamerknecht 
und der Vorsitzende des Förder-
vereins Andreas Riese bedankten 
sich für die gelungene Veranstal-
tung: „Wir sind glücklich, dass das 
Konzert so viel Interesse gebracht 
hat und danken allen, die das 
ermöglicht haben.“                    ■

Fast 1000 Euro für einen guten Zweck erspielt
Benefi zkonzert für Dr.-Päßler-Schule fand großen Anklang

Der Pianist Bernd Sattler und 
sein 12-jähriger Schützling, wel-
cher am Clara-Wieck-Gymnasium 
in Zwickau lernt, zeigten ihre 
Fingerfertigkeit.

Ein Dankeschön ging an alle Be-
teiligten: Bernd Sattler, Hendrik 
Hempel, Schulleiterin Ina Kamer-
knecht, Andreas Riese und Helga 
Päßler (v.l.n.r.).           Fotos: kaba

Helga Päßler zeigte sich gerührt, 
dass so viele Besucher zum Be-
nefi zkonzert gekommen waren.
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        Exklusivinterview
Großes Friedrich-Engels-Schulfest zum 20-Jährigen
Am 23. Juni 2012 feiert die 
Grundschule Friedrich-Engels-
Schule ihr großes Schulfest zum 
20-jährigen Jubiläum. Grund ge-
nug, sich mit Schulleiterin Ulrike 
Brüstel über die Entwicklung der 
Schule und die Vorbereitungen für 
das Fest zu unterhalten.

 Frau Brüstel, im Jahre 1992 
fand die erste Einschulungsfeier 
in der Friedrich-Engels-Schule als 
Grundschule statt. Das war sicher 
kein leichtes Unterfangen?
Ulrike Brüstel: Schon der Start 
war sehr aufregend, denn für alle 
Lehrer war es sozusagen nach 
der Wende ein Neuanfang. Aber 
wir haben mit viel Engagement 
und einer Portion Enthusiasmus 
den Bildungsgang Grundschule 
aufgebaut.

 Wie muss man sich das 
vorstellen?
Brüstel: Unser Ziel war, die neuen 
Lehr- und Lernmethoden anzu-
wenden, aber auch Bewährtes 
noch weiter auszubauen. Schließ-
lich sollte der Unterricht kind-
gerecht gestaltet werden. Wir 
haben uns die Erfahrungswelt der 
Kinder zunutze gemacht und die 
Elternarbeit ganz groß geschrie-
ben. Zudem war uns von Anbe-
ginn wichtig, mit allen Meeraner 
Schulen und Kindereinrichtungen 
zusammenzuarbeiten.

 Also haben Sie im Laufe der 
Zeit immer wieder neue Projekte 
umgesetzt?
Brüstel: Natürlich muss der 
Unterricht feststehen. Schließ-
lich gilt es den Kindern solides 
Wissen beizubringen. Das geht 
aber nur, wenn der Unterricht 
entsprechend gestaltet ist. Also 

haben wir verschiedene Projekte 
durchgeführt, die das Lernen 
einfach erleichtern...

 … und wie man weiß, macht 
das Lernen am meisten Spaß, 
wenn es nicht langweilig im Un-
terricht zugeht!
Brüstel: Genau, wo es eben 
möglich ist, wird die Theorie 
anschaulich vermittelt. Beispiels-
weise sind wir stolz auf unseren 
„Trimm-dich-Pfad“ oder aber die 
Lesewettbewerbe in unserer eige-
nen Schulbibliothek – das macht 
den Schülern einfach Spaß, und 
sie sind bei der Sache.

 Aber auch Auszeichnungen 
und Besuche von „Stars und 
Sternchen“ motivieren!
Brüstel: Stimmt. Wir konnten 
uns zum Schulwettbewerb als 
„Bewegte Grundschule“ hervor-
ragend platzieren und durften die 
Weltmeister im Eiskunstlaufen, 
Aljona Savchenko und Robin 
Szolkowy sowie den Schwimmer 
Steve Theloke begrüßen. Für die 
Schülerinnen und Schüler ist das 
immer ein besonderes Erlebnis.

 Feste und Feierlichkeiten 
gehören ebenso zum „Lehrplan“, 
und in diesem Jahr steht ein be-
sonderes Fest im Schulkalender?!
Brüstel: Ja, unser Schulfest „20 
Jahre Friedrich-Engels-Grund-
schule“. Am 22. Juni wird es eine 
Festveranstaltung für geladene 
Gäste geben, und am 23. Juni 
wollen wir von 10 bis 14 Uhr unser 
Schulfest feiern.

 Was dürfen die Gäste da 
erwarten?
Brüstel: Es wird das Spielemobil 
„Risiko raus“ zu Gast sein und für 

abwechslungsreiche Bewegungs-
möglichkeiten sorgen. Außerdem 
dürfte das Seifenkistenrennen 
der Höhepunkt sein. Hier bereiten 
die Schüler der Klasse 3a gerade 
alles vor. Die anderen Klassen 
widmen sich dem Thema „Schule 
früher und heute“ und werden im 
gesamten Schulhaus interessante 
Informationen präsentieren. Dank 
vieler Sachspenden können wir 
auch eine Tombola aufbauen, 
bei der jedes Los gewinnt. Zu-
dem bieten die Mitarbeiter des 
Freizeitzentrums Annaparkhütte 
verschiedene Brettspiele an. Auch 
ein Glücksrad ist dabei, und für 
die Bastler gibt es die Möglichkeit, 
Gipsfi guren mit viel Fantasie zu 
gestalten. Und unser „Trimm-dich-
Pfad“ wird mit einem Orientie-
rungslauf gekoppelt, wodurch auch 
Besucher unser herrliches Schul-
gelände kennen lernen dürfen.

 Nach so viel Betätigung wird 
man sicher hungrig sein?
Brüstel: Selbstverständlich wird 
für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt: Zuckerwatte, Bratwurst, 
Getränke und natürlich ein Ku-
chenbasar lassen niemanden 
hungrig nach Hause gehen. Der 

Verkaufserlös kommt den Schü-
lern zu Gute.

 Wer hilft alles mit, und wer-
den noch Helfer für die Schulfest-
organisation gesucht?
Brüstel: Alle Lehrer, der Schul-
förderverein, die Stadtverwaltung 
und unser technisches Personal 
helfen mit. Aber wir freuen uns 
auch über weitere Freiwillige, 
die gern noch zum Gelingen des 
Festes beitragen wollen.

 Eine Frage noch zum Schluss: 
Welche Ideen und Projekte haben 
Sie für die weitere Zukunft der 
Schule geplant?
Brüstel: Ganz wichtig: Wir wollen 
den guten Standard sowie die 
Unterrichtsqualität in Zusammen-
arbeit  mit den Eltern und allen am 
Schulleben Beteiligten halten. Des 
Weiteren steht die Erneuerung 
des Kooperationsvertrages mit 
der „Dr.-Päßler-Schule“ auf dem 
Plan, und für die Jahre 2014/15 
ein gemeinsames Projekt.

 Frau Brüstel, vielen Dank 
für das nette Gespräch. Für das 
Fest und die weiteren Aktivitäten 
wünschen wir Ihnen und Ihren 
Mitstreitern viel Erfolg!              ■

Zahl der Woche

150
150 Jahre Meeraner 
Dampfkesselbau – 
150 Jahre handels-

gerichtlicher Eintrag 
der Dampfkessel-
fabrik Oschatz am 

17. Mai 1862

Die Meeraner Friedrich-Engels-Schule.           Foto: pro|picture
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Am 2. Mai 2012 trafen wir uns 
um 8.00 Uhr in der Schule. Wir 
wollten wissen, wie das Leben auf 
einem Bauernhof abläuft und wie 
die Milchproduktion funktioniert.
Gemeinsam mit der Klasse 5b 
machten wir uns zu Fuß auf den 
Weg und erreichten nach ca. 45 
Minuten den Bauernhof in Dit-
trich. Dort begrüßte uns Familie 
Modlich, die uns auch alles erklär-
te. Wir erfuhren, dass auf dem Hof 
ein Hund, sieben Katzen, sieben 
Hühner, zwei Hasen, einige Schafe 
und siebzig Kühe leben.
Wir liefen durch den großen Kuh-
stall und bekamen gezeigt, wie 
gefüttert, gemolken und ausge-
mistet wird. Weiterhin erfuhren wir 
interessante Fakten über die Tiere 
und die Milchproduktion, z.B. dass 
eine Kuh in 305 Tagen 9200 Liter 
säuft, 35–40 kg Futter frisst und 
dafür 11000 Liter Milch gibt. Das 
Futter besteht aus gequetschter 
Gerste, Zuckerrüben, Zucker-
schnitzel, Mais und Maissilage. 
Die Kälber stehen bis zwei Jahre 
im Jugendstall.
Aber die Tierhaltung ist nicht das 
einzige Aufgabengebiet der Fa-
milie Modlich. Sie bewirtschaftet 
außerdem 110 ha für Ackerbau 
und 30 ha Wiese, damit die 
Kühe auch gut versorgt werden 

können. Schließlich müssen auch 
noch einige Büroarbeiten erledigt 
werden wie die Buchführung, 
Bestellungen und Abrechnungen. 
Das ist eine ganze Menge Arbeit, 
und wir erfuhren, dass Bauern 
365 Tage im Jahr für ihre Tiere da 
sein müssen.
Nachdem wir uns noch einmal 
selbst auf dem Gelände des 
Bauernhofes umgesehen hatten, 
spendierte Familie Modlich einen 
Imbiss: frische Wiener aus Fleisch 
vom eigenen Bauernhof. Lecker! 
So gestärkt machten wir uns 
gegen Mittag auf den Rückweg. 
Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei Herrn und Frau Modlich für 
den interessanten Vormittag auf 
ihrem Bauernhof. Er hat uns ge-
zeigt, wie viel Arbeit in einem Glas 
Milch steckt. 
          Klasse 5a, gez. K. Hofmann ■

Exkursion zum Bauernhof Modlich

Klasse 3 im SCHWARZ Medien-Center 

Eine interessante 
U n t e r r i c h t s s t u n -
de ver lebten die 
Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 
3a der Grundschu-
le Friedrich-Engels-
Schule am 27. April 
2012 im Rahmen 
ihres Besuchs in der 
SCHWARZ Medien-
Center GmbH.   
                        Foto: SMC
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Demnächst in 

Ihrem Briefkasten!

Die neue Ausgabe des Kunden-
magazins mit allen Neuigkeiten 
zum Nachlesen und Downloaden 
auch online im Internet.

 

Landhotel Sperlingsberg
täglich von 6.00 bis 23.00 Uhr
Nachtglocke direkt neben der Eingangstür

Sperlingsberg 2
08451 Crimmitschau 
OT Gablenz
Tel.  03762 40277 
 o.    03762 94567-0
Fax  03762 9456717

LANDHOTELA HA H

Sperlingsberg
Öffnungszeiten

landhotel sperlingsberg.de
www.landhotel-sperlingsberg.de

@Wochenende ist eine Vorreservierung
empfehlenswert. 

Restaurant „Vitaler Hirsch“
Mittagstisch täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr
Abends Mo-Sa        von 17.30 bis 22.00 Uhr
Sonntag                von 11.00 bis 16.00 Uhr

Im Rahmen der Osterferien ver-
brachten ca. 20 Hort-Kinder der 
Meeraner Lindenschule einen 
erlebnisreichen Tag auf dem 
Fohlenhof Glotz in Schönberg. 
Organisiert vom Jugendclub „Be-
verly Hill's“ e. V. gab es neben der 
Besichtigung des Hofes und der 
zahlreichen Pferde jede Menge 
interessante Dinge rund um die 
hier lebenden Tiere zu erfahren.
In einem kleinen Quiz während 
des Rundganges hatten die Kin-
der die Möglichkeit ihr Wissen 
unter Beweis zu stellen. 
„Die kleinen Besucher konnten 
natürlich auch selbst einmal die 
Zügel in die Hand nehmen und 
eine Runde an der Longe reiten 

– das Highlight des Tages“, be-
richtete Sebastian Reichenbach 
vom Jugendclub.
Der Jugendclub dankt dem Foh-
lenhof Glotz und dem Hort der 
Lindenschule Meerane für die 
gute Zusammenarbeit.                ■

Hortkinder der Lindenschule satteln die 
Pferde auf dem Fohlenhof Glotz

Einen erlebnisreichen Tag verbrachten Hort-Kinder der Meeraner 
Lindenschule auf dem Fohlenhof Glotz in Schönberg. 
                      Fotos: Lindenschule, Jugendclub

Familienbetrieb feiert 20-jähriges Jubiläum

26. Mai • 18 Uhr • Villa Il Mio

Meeraner Str. 72
Meerane

Tel.: 03764 2415
www.villa-il-mio.de

Open Air · Eintritt frei

kostenloser Bus-Shuttle 

Das 9-köpfige Gastgeberteam 
vom Landhotel Sperlingsberg fei-
ert 2012 sein 20-jähriges Beste-
hen und hat sich aus gegebenem 
Anlass etwas ganz Besonderes für 
seine Gäste überlegt.
Am 2. Juni, ab 11.00 Uhr, fi ndet 
im Ortsteil Gablenz ein Hoffest 
statt. Ofenfrischer Kuchen, haus-
gemachtes Eis, Hirschspeziali-
täten vom Grill, Tanz- und Livemu-
sik, Hüpfburg, Ballonmodellage 
und ein Kinderprogramm laden 
zum Besuch auf dem bewirtschaf-

teten 3-Seiten-Hof ein. Mandy 
Hirsch, die junge Chefin des 
Hauses, freut sich auf schönes 
Wetter und viele Gäste.                     ■



Nr. 147/25. Mai 2012 Seite 6

Im Beisein des stellvertretenden Abteilungsleiters des MSV Jörg 
Maschek (h.R.1.v.l.) sowie den beiden Trainern Jens Wagner (h.R.2. 
v.l.) sowie Nikolas Sonntag (h.R.2.v.r.) übergab der Gesellschafter der 
Ponitzer Firma ESB GbR Kai-Jörg Kaulfuß (h.R.1.v.r.) den B-Junioren 
einen neuen Satz Trainingsanzüge. 
ESB bietet umfangreiche Leistungen im Bereich Energie-Schornstein-
Brandschutz. Auch werden z.B. Energieausweise ausgestellt. Herr 
Kaulfuß würdigte damit die Leistung der Mannschaft, die gegenwärtig 
den 4. Platz in der Kreisoberliga des LK Zwickau belegt.            Foto: MSV

Unterstützung aus Thüringen

Badminton: SG Meerane 02 erneut bei Ranglistenturnieren erfolgreich
Bezirks-Ranglistenturniere Nachwuchs

Nach den tollen Erfolgen bei den 
ersten Turnieren der diesjährigen 
Badminton-Bezirksranglistenserie 
haben die Mädchen und Jungen 
der SG Meerane 02 auch bei den 
zweiten Turnieren hervorragend 
abgeschnitten. 
In den vier Altersklassen errangen 
die 17 Meeraner Mädchen und 
Jungen mit zwei ersten, einem 
zweiten und vier dritten Plätzen 
erneut insgesamt sieben Podest-
plätze.

U-11-Turnier: Annalena Keller  
wird Dritte In der Altersklasse 
U 11 gelang der neunjährigen An-

U 13 sorgten Emily Ehm und Julia 
Wecke erneut mit den Plätzen eins 
und zwei für einen Meeraner Dop-
pelerfolg. Bei den Jungen schaffte 
Jonas Winkler diesmal Platz drei. 
Georg Wenke wurde 12. und Nick 
Schumann 15.

Altersklasse U 15 Beim zweiten 
Turnier der Altersklasse U 15 
blieb die SG Meerane 02 ohne 
Podestplatz. 
Erneut knapp einen solchen ver-
passte Luisa Ulrich mit Platz fünf. 
Nico Lorenz belegte nach seinem 
dritten Rang im ersten Turnier 
diesmal nur Platz neun.

nalena Keller mit Rang drei erneut 
ein Podestplatz. Die ein Jahr jün-
gere Helena Keuche wurde unter 
12 Mädchen wie bei ihrem ersten 
Start Sechste. In der aktuellen 
Rangliste verbesserte sich Anna-
lena auf Platz zwei und Helena 
auf Platz drei.  
Die Platzierungen der Meeraner 
Jungen: Henry Lohwasser, Ron 
Barthel, Jona Martens und Steffen 
Jenert belegten die Plätze 9, 10, 
18 und 19. 
Drei Podestplätze in der Alters-
klasse U 13 In der Altersklasse 

U 19: Johanna Hofmann ge-
winnt  auch das zweite  Turnier
In der Altersklasse U 19 errang 
die SG Meerane 02 auch beim 
zweiten Turnier drei Podestplätze. 
Wie schon im ersten Turnier 
sicherte sich bei den Mädchen Jo-
hanna Hoffmann erneut den Sieg 
und Christin Winkler Platz drei. 
Eric Pogge – Sieger im ersten 
Turnier bei den Jungen – wurde 
diesmal Dritter. Pascal Schnabel 
belegte Platz 16.
                               Walter Kapferer, 
Abt. Badminton, SG Meerane 02 ■

Alle Meeraner Teilnehmer der U-11- und U-13-Turniere: Stehend von 
links: Georg Wenke, Ron Barthel, Helena Keuche, Annalena Keller, Ju-
lia Wecke, Emily Ehm, Jonas Winkler. Kniend von links: Steffen Jenert, 
Nick Schumann, Jona Martens, Henry Lohwasser.            Foto: Kapferer

Sachsen-Ranglistenturniere Nachwuchs

U13: Emily Ehm Sieg im Doppel 
Beim zweiten Sachsenranglis-
tenturnier der  U 13 in Stollberg 
erkämpfte Emily Ehm einen ers-
ten und einen zweiten Platz. 
Zusammen mit Lucy Klügel (TSV 
Niederwürschnitz) gewann sie 
das Mädchen-Doppel. Im Einzel 
konnte sie ihren Sieg vom ersten 
Turnier nicht wiederholen. Hier 
unterlag sie im Finale Leonie 
Hänsel (BV Zwenkau). Jonas 
Winkler belegte die Plätze neun im 
Jungen-Doppel und 15 im Einzel. 

   U19: Drei Podestplätze für Tom 
Dietel und Eric Pogge Insge-
samt drei Podestplätze erkämpf-
ten Tom Dietel und Eric Pogge 
beim zweiten Sachsen-Ranglis-
tenturnier der Altersklasse U 19 in 
Zwenkau. Tom gewann zusammen 
mit Tim Kuchinke (BV Marienberg) 
das Jungen-Doppel und wurde im 
Einzel Dritter. Ebenfalls Platz drei 
errang Eric zusammen mit Florian 
Posselt (Tauchaer SV) im Doppel. 
Im Einzel belegte Eric unter 20 
Jungen Platz neun.

Wie schon in den beiden ersten 
Ranglistenturnieren der Aktiven 
des Regionalverbandes Chemnitz 
schnitten die Teilnehmer der SG 
Meerane 02 auch in den Turnie-
ren drei und vier ausgezeichnet 
ab. 
Im dritten Turnier schaffte Mario 
Pfl ügel mit Platz drei seine beste 
Saisonplatzierung. Eric Edelbauer 
wurde nach seinen Plätzen zwei 
und drei in den beiden ersten 
Turnieren diesmal Fünfter. Toll ver-
kaufte sich auch Patrick Duschl 
mit Platz acht in der A-Gruppe. 
Im B-Turnier erreichte Hannes 
Ullmann Platz fünf. 
Das vierte Turnier endete für 
die SG mit einem tollen Erfolg. 
E. Edelbauer gewann erstmals 
das A-Turnier und bescherte den 
Meeraner Herren nach sieben 
Jahren wieder einen solchen 
Erfolg. Damit wurde er auch nach 

Bezirks-Ranglistenturniere Aktive

Enrico Wunderlich 2003 der zwei-
te Meeraner, der im Bezirk an der 
Spitze einer Jahresrangliste der 
Herren steht. Für die Abschluss-
Rangliste werden die besten vier 
Ergebnisse der insgesamt fünf 
Turniere einschließlich Bezirks-
meisterschaften gewertet. Im 
Finale besiegte E. Edelbauer den 
an Nummer eins gesetzten Maik 
Hänig (BC Stollberg-Niederdorf). 
Ausgezeichnet schnitten in der 
A-Gruppe auch M. Pflügel und 
P. Duschl ab. M. Pflügel wurde 
Fünfter und P. Duschl erzielte mit 
Rang 7 sein bisher bestes Ergeb-
nis. Toll verkaufte sich auch der 
16-jährige Eric Pogge bei seinem 
ersten Start bei den Aktiven auf 
Bezirksebene. Mit Platz sechs ver-
passte er im B-Turnier knapp Rang 
drei und damit den Aufstieg in die 
A-Gruppe. Hannes Ullmann wurde 
hier 13.                   W. Kapferer ■

796959

Taxi-Möbius GbR
André Möbius / Michael Bätz

Flughafenzubringer
Bustransfer
Krankenfahrten 
(alle Kassen)

08393 Meerane · Dr.-Külz-Straße 73 · Tel. 03764 796959
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Energieeffizienzzentrum Meerane

Wilhelmstraße 7, 08393 Meerane

Telefon 03764 796201

email: office@ezm-meerane.de

www.ezm-meerane.de

Dipl.-Ing. (FH) Silvia Salzbrenner

Energieeffizienzzentrum

ezm
Architektin und Engergieberaterin

                    

Der Edelkatzenclub Zwickau/
Meerane e.V. lädt am 2./3. Juni 
2012 alle Katzenliebhaber zur 
8. Internationalen Westsachsen 
Rassekatzenshow ins Konzert- 
und Ballhaus „Neue Welt“ ein. Von 
9.30 bis 17.00 Uhr können Sie 
an beiden Tagen mindestens 
250 Katzen in einer faszinie-
renden Farbpalette (vom klei-
nen Katzenbaby bis zum ausge-
wachsenen Stubentiger) sehen 
und live mitverfolgen, welche 
Tiere auf der Bühne prämiert 
werden. Im Foyer fi nden Sie al-

Rassekatzen in Zwickau zu erleben
les rund um das geliebte Tier, 
mit kompetener Beratung über 
Haltung, Pfl ege und Ernährung.                                                                                       
Aussteller, Züchter und das Perso-
nal der Tierbedarfsstände beraten 
sie gern. Natürlich ist auch für 
das leibliche Wohl der Zweibeiner 
gesorgt. Eine besondere Überra-
schung gibt es diesmal für alle Be-
sucher und Katzenliebhaber: Ver-
einsmitglieder und befreundete 
Züchter haben ihre gewonnenen 
Pokale zur Verlosung zur Verfü-
gung gestellt. Der Edelkatzenclub 
freut sich auf Ihr Kommen.  ■

Unter dem Motto „Sommeran-
fang“ in den Höhlern fi nden am 
Sonntag, 24. Juni 2012, um 
15.00 und um 16.00 Uhr, Son-
derführungen in den Meeraner 
Höhlern unter dem Burgberg 

Am Samstag, 23. Juni 2012, 
fi ndet die nächste Radwanderung 
mit der Radwandergruppe des 
Meeraner Bürgervereins statt. 
Alle Interessenten, die mit dem 

MBV-Radwanderung am 23. Juni
Leiter der Radwandergruppe 
Klaus Graupner auf Tour gehen 
möchten, treffen sich 9.30 Uhr 
auf dem Meeraner Markt.          ■

„Sommeranfang in den Höhlern“ –  Sonder-
führungen am 24. Juni

statt. Bergbauingenieur Manfred 
Höbald unternimmt mit den In-
teressenten einen Ausfl ug in die 
Meeraner Unterwelt. 
Treffpunkt ist der Eingang August-
Bebel-Straße.                               ■

Aus der Zeitschrift „Gebäude-
energieberater“ möchten wir 
Ihnen den folgenden Artikel nicht 
vorenthalten.
„Laut KfW und Bundesarchitek-
tenkammer (BAK) lässt sich die 
Energiewende im Baubereich nur 
durch ein Maßnahmenpaket um-
setzen: fundierte Beratung von Ar-
chitekten und Planern einerseits 
und maßgeschneiderte Förderung 
andererseits. Dazu haben die BAK 
und die KfW am 7. Mai 2012 die 
gemeinsame Initiative „Besser 
mit Architekten – Energieeffizi-
ente Gebäude“ gestartet. Die 
Schirmherrschaft haben Dr. Axel 
Nawrath, Mitglied des Vorstands 
der KfW Bankengruppe, und 
der Präsident der Bundesarchi-
tektenkammer Sigurd Trommer 
übernommen. Ziel der Initiative 
sei es, die Architekten und Planer 
in ihrer Position als fachkundige 
Berater für die unterschiedlichen 
Bauherren zu stärken. ……

Nawrath: „Der Klimawandel und 
die Energiewende er fordern 
neue Denkweisen bei der ener-
getischen Gebäudesanierung bis 
hin zur Stadtentwicklung. Das 
geht nicht ohne Architekten, die 
neuen Ideen gegenüber offen 
sind. Uns in der KfW ist es daher 
besonders wichtig, sie schnell 
und umfassend zu informieren. 
Deshalb haben wir gemeinsam 
mit der Bundesarchitektenkam-
mer die Initiative ‚Besser mit 
Architekten – Energieeffiziente 
Gebäude‘ ins Leben gerufen.“ 
Trommer: „Die Kooperation zwi-
schen Architekten und KfW wird 
der energetischen Sanierung und 
dem klimagerechten Bauen einen 
Schub geben. Zu den langjährigen 
Erfahrungen beim energetischen 
Bauen kommt jetzt eine noch 
intensivere Förderberatung durch 
die Architekten hinzu.“ ©2012 GEB  
Ihre Dipl.-Ing.(FH) S. Salzbrenner, 
    Architektin & Energieberaterin ■

„Besser mit Architekten“ GEB-Newsletter: 10-2012|8.5.12

Telefon 04104 1577 
oder 03764 47011

Meerane, Schulstraße 14,

Schöne und helle Wohnung
für zwei im Jugendstilhaus in
guter und ruhiger Wohnlage:

2. OG, 71,6 qm, 3-Zimmer: 
Wohnzimmer, Schlafzimmer, 
Kinder-/Arbeitszimmer, 
Küche, Diele, Bad, Balkon, Keller, 
Einkaufsmöglichkeit in der Nähe, 
KM 378 EUR + NK
ab 1. August 2012
von privat zu vermieten.

®

Saure Kartoffelstücke
nach Oma Hanni Art

Linsen mit Bratwurst
je 100 g/0,59 €

je 100 g/0,54 €

23. Wo. 

22. Wo. 

Schlachtfest
 Wurstbrühe.kostenloser

mit 

Jeden Montag
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Sparkasse
in Meerane

160 Jahre

Vom 4. bis 8. Juni 2012 
wird gefeiert.

Es gibt Überraschungen 

Startguthaben von 25 EUR 
auf neue Sparverträge bei Deka und LBS *.

i 2012


